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Bausteine Geschichte 4 – Der Zweite Weltkrieg 

„Wollt ihr den Totalen Krieg?“ (Lösung) 

Am 18. Februar 1943 trafen sich mehr als 14 000 Menschen im Berliner Sportpalast. 
Dort hielt Propagandaminister Joseph Goebbels eine Rede. 
Sie ging als „Sportpalastrede“ in die Geschichte ein. 
 

1 Lies die Auszüge aus der Sportpalastrede. 

 
 

  

„Ihr also, meine Zuhörer, repräsentiert in diesem Augenblick für das Ausland die 
Nation! Und an euch möchte ich zehn Fragen richten […] 
 
Die Engländer behaupten, das deutsche Volk habe den Glauben an den Sieg 
verloren [wiederholt stürmische Rufe: „Nein!“, „Niemals!“]. Ich frage euch: 
Glaubt ihr mit dem Führer und mit uns an den endgültigen Totalen Sieg der 
deutschen Waffen? [stürmische „Ja!“-Rufe, starker Beifall, „Sieg Heil, Sieg Heil!“-
Rufe]. Ich frage euch, seid ihr entschlossen dem Führer […] durch Dick und Dünn 
und unter Aufnahme auch der schwersten persönlichen Belastungen zu folgen? 
[„Ja!“-Rufe, tosender Beifall, „Sieg Heil!“-Rufe] 
Zweitens: Die Engländer behaupten, das deutsche Volk sei des Kampfes müde. 
[Rufe: „Nein!“, „Pfui!“] […] 
 
Viertens: Die Engländer behaupten, das deutsche Volk wehrt sich gegen die 
totalen Kriegsmaßnahmen der Regierung. [„Nein!“-Rufe] Es will nicht den 
Totalen Krieg, sagen die Engländer, sondern die Kapitulation! [„Nein!“-Rufe, 
Zwischenrufe] Ich frage euch: Wollt ihr den Totalen Krieg? [stürmische „Ja!“-
Rufe, tosender Beifall]. […] 
 
Fünftens: Die Engländer behaupten, das deutsche Volk hat sein Vertrauen zum 
Führer verloren! [lange stürmische Empörung, Rufe: „Führer befiehl – wir 
folgen!“] Ich frage euch: Vertraut ihr dem Führer? [„Ja!“-Rufe] Ist eure 
Bereitschaft, ihm auf allen seinen Wegen zu folgen und alles zu tun, was nötig 
ist, um den Krieg zum siegreichen Ende zu führen eine absolute und 
uneingeschränkte? [„Ja!-Rufe] […] 

 (Transkription nach einer Aufzeichnung der Rede von Joseph Goebbels im Berliner Sportpalast am 18. Februar 1943, Auszüge) 

http://www.oebv.at/


 
 

 © Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2026 | www.oebv.at | Bausteine Geschichte 4 |  
Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. 
Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. 

Bausteine Geschichte 4 – Der Zweite Weltkrieg 

 

2 Arbeite die Antworten auf die Fragen aus der Rede heraus. 

 

A Wer hat die Rede wann, wo und zu welchem Anlass gehalten? 
Die Rede wurde am 18. Februar 1943 von Reichspropagandaminister 
Joseph Goebbels im Berliner Sportpalast gehalten. Mehr als 14 000 
Menschen waren anwesend. 

 
B An wen ist die Rede gerichtet? 

Die Rede richtete sich an die gesamte Bevölkerung des Deutschen 
Reiches, aber auch an den Kriegsgegner Großbritannien. 

 
C Welche Dinge werden angeblich von Großbritannien behauptet? 

Goebbels zählt Dinge auf, die seiner Aussage nach von Großbritannien 
behauptet wurden. Dazu gehört, dass die Deutschen den Glauben an 
den Sieg verloren hätten, kampfesmüde seien, sich gegen die totalen 
Kriegsmaßnahmen wehre und das Vertrauen in Hitler verloren habe. 

 
D Wie reagiert das Publikum auf diese angeblichen Behauptungen? 

Das Publikum reagiert auf diese Behauptungen meist mit Empörung 
und „Nein-Rufen“. 

 
E Welche Ziele verfolgt Joseph Goebbels vermutlich mit dieser Rede? 

Die Rede ist einerseits eine „Durchhalterede“. Das Volk soll auf den 
„Totalen Krieg“ eingestimmt werden. Andererseits soll sie den 
Alliierten zeigen, dass das Deutsche Reich und seine Bevölkerung nicht 
bereit sind, aufzugeben. 
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